
 
 
 

 
 
Niedersächsisches Ministerium  
für Soziales, Frauen, Familie,  
Gesundheit und Integration 
Referat 104 
Postfach 141 
30001 Hannover 
 
 
 
 
Antrag auf Auszahlung des 2. Erhöhungsbetrages   26.11.2014 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als Anlage senden wir Ihnen unseren Antrag auf Auszahlung des 2. Erhöhungs-
betrages zu dem von Ihnen ausgeschriebenen Wettbewerb “Pflege im Quartier“. 
 
Unsere Bankverbindung: Sparkasse Hildesheim, Konto.: 5483, BLZ 259 50130 
 
Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gerne zur Verfügung:  
Tel. 05121/ 9136-301. 
 
Mit einer Veröffentlichung bin ich einverstanden. 
 
Hildesheim, 26.11.2014 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
i.A. Gerald Roß 
 
 
Anlagen 
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Einleitung 

Auch im Jahr 2014 konnte die umfangreiche Leistungspalette, wie in den 
vorangegangenen Anträgen dargelegt, aufrecht erhalten werden. 

Darüber hinaus freuen wir uns, vermelden zu können, dass die geplante Umsetzung 
einer weiteren Quartiersanlaufstelle für die Hildesheimer Weststadt geglückt ist. 

Das b-west, der Bürgertreff für den Moritzberg und die Weststadt konnte am 9.August 
2014 eröffnet werden und darf als weiterer Baustein des BWV-Service-Wohnens und 
des umfassenden Sozialengagement der Genossenschaft verstanden werden. 

Die Anerkennungsprämie und die Erhöhungsbeträge werden also nicht für die bereits 
bestehenden und erfolgreich fortgeführten Projekte, wie den BWV-Treff, die 
wohnbegleitenden Dienstleistungen oder die Arbeit des u.a. vom BWV gegründeten 
Vereins Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. genutzt, sondern für den barrierefreien 
Umbau und die Einrichtung eines neuen Bürgertreffs . Dieser befindet sich in einem 
ehemaligen Ladenlokal und wird vom BWV miet- und betriebskostenfrei zur Verfügung 
gestellt. 

In enger Zusammenarbeit mit unserem Kooperationspartner, dem Caritasverband für 
Stadt und Landkreis Hildesheim ist diese Begegnungsstätte konzipiert worden und bis 
heute konnten alle Überlegungen und Pläne auch umgesetzt werden. 

Ohne bürgerschaftliches Engagement allerdings nutzen die besten Pläne nichts, daher 
ist ein solches Projekt dringend auf Menschen angewiesen, die bereit und in der Lage 
sind, aktiv und ehrenamtlich am Aufbau einer solchen Eirichtung mitzuarbeiten. 

Durch persönliche Kontaktaufnahme, rechtzeitige, vorbereitende Pressepräsenz und 
Nutzung vorhandener Netzwerke ist es gelungen, Menschen von dieser Idee zu 
begeistern und gemeinsam mit Ihnen darauf hinzuarbeiten, das b-west als soziale 
Begegnungsstätte mit einem vielfältigen Angebot aufzubauen. 

Im Folgenden werde ich kurz zum Projektstand aller Bestandteile des BWV-
Sozialmanagements Stellung nehmen. 

Für das Jahr 2014 indes gilt, dass neben dem Bestandserhalt der im 
Wettbewerbsbeitrag angeführten Dienstleistungen, der Aufbau des Bürgertreffs,                            
b-west eine herausragende Rolle spielt. 
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Das Sozialmanagement des BWV zu Hildesheim eG 
Stand November 2014 

 
 
 
Die Einzelfallhilfe 
 
Etwa 8000 Menschen werden vom Beamten-Wohnungs-Verein zu Hildesheim eG  in 
knapp 3000 Wohnungen wohnlich versorgt. 
Naturgemäß kommt es im Bestand immer wieder zu Auffälligkeiten und Problemen im 
Zusammenhang mit seelischen Erkrankungen und psychiatrischen Störungen. Auch im 
vergangenen Jahr konnte der BWV-Sozialdienst durch gezielte Krisenintervention 
Schaden von den Betroffenen sowie der Genossenschaft abwenden, bzw. minimieren. 
 
Das Beschwerdemanagement 
 
In enger Zusammenarbeit mit der Wohnungsverwaltung unterstützt der BWV-
Sozialdienst die kaufmännisch ausgebildeten Kolleginnen und Kollegen weiterhin mit 
sozialpädagogischem Know-How. 
Da die mietrechtlichen Möglichkeiten im Zusammenhang mit dissozialem Verhalten 
zunehmend eingeschränkt werden, gilt es hier vor allem, diesen Umstand gegenüber 
Mieterinnen und Mietern zu kommunizieren sowie möglichst gemeinsam Strategien zu 
entwickeln, um groben Hausordnungsverstößen und der Verweigerung von 
Gemeinschaftsaufgaben wirksam zu begegnen. 
 
Die Schuldnerberatung 
 
In diesem Zusammenhang liegt der Schwerpunkt der sozialpädagogischen Arbeit darin, 
individuelle Problemlagen aufzuklären, Kontakt zu den Betroffenen herzustellen und auf 
diesem Wege Räumungsklagen und schwere soziale Abstürze zu verhindern. Auch im 
Jahr 2014 konnte so in einigen Fällen das Schlimmste verhindert und einer drohenden 
Obdachlosigkeit entgegengewirkt werden. 
 
Das Service-Wohnen 
 
Die wohnbegleiteten Dienstleistungen, das „Service-Wohnen“ werden auch im Jahr 
2014, gemäß der im Wettbewerbsbeitrag beigefügten Broschüre angeboten. 
Kooperationspartner ist in diesem Zusammenhang der Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Hildesheim. Ein Teil der aufgeführten Angebote wird direkt von der Caritas 
vorgehalten. 
 
Der BWV-Treff in der Orleansstraße 16a: 
 
Das umfangreiche gesellige und kulturelle Angebot im BWV-Treff konnte auch im Jahr 
2014 aufrechterhalten werden. Mit Hilfe von weiterhin mindestens 10 ehrenamtlichen 
Mitstreiterinnen und Mitstreitern hält der BWV, neben Ausflügen, Festen, Vorträgen und 
Ausstellungen Woche für Woche folgende Veranstaltungen vor: 
Tischtennis 
Gedächtnistraining 
Kreativ-Gruppe 
Gymnastikgruppe 
Kaffee- und Spielenachmittage 
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Yoga 
Mal- und Zeichenkurs 
Computerclub 
 
Die BWV-Genossenschaftsreise 
 
Die fünftägige, begleitete und betreute Reise des BWV im Jahr 2014 führte in die 
Oberlausitz und das Zittauer Gebirge. Das Angebot wurde von 42 Seniorinnen und 
Senioren angenommen. Es war dies die zwölfte Reise dieser Art, die allesamt sehr 
erfolgreich durchgeführt werden konnten. Auch für das Jahr 2015 ist wieder eine BWV-
Reise, dann nach Schleswig Holstein, in Planung. 
 
Die BWV-Mitgliederzeitung 
 
Alle vom Sozialmanagement vorgehaltenen Angebote und Leistungen werden durch die 
Mitgliederzeitung „Unser Zuhause“ publiziert und so allen interessierten Menschen zur 
Kenntnis gebracht. Für die kommenden Jahre ist geplant, diese nicht nur zwei- sondern 
dreimal im Jahr herauszubringen. 
 
Das Mieterfest  
 
Das große BWV-Sommerfest fand auch im Jahr 2014 im Stadtteil Moritzberg, im 
Godehardikamp statt. Diese Feier ist seit vielen Jahren, so auch in diesem Jahr eine gut 
besuchte und beliebte Veranstaltung. Planung und Koordination wurden, wie in den 
vergangenen Jahren vom BWV-Sozialdienst vorgenommen. 
 
Das Jubiläumswesen 
 
Der BWV-Sozialpädagoge besuchte auch im Jahr 2014 einige Mieterinnen zum 90sten 
Geburtstag. Diese Besuche sind immer eine gute Gelegenheit, sich ein Bild von der 
körperlichen Verfassung und der Versorgungslage der Jubilare zu machen. Die 
Unterstützungsangebote für betagte Mieterinnen und Mieter können in diesem 
Zusammenhang noch einmal vorgestellt und bei Bedarf angefordert werden. 
 
Projekt- und Netzwerkarbeit 
 
Maßgeblich beteiligt ist der BWV an dem Verein Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld 
e.V.. Als Gründungsmitglied und einer von drei finanziell tragenden Säulen trägt die 
Genossenschaft zur positiven Quartiersentwicklung bei. 
Auch im Jahr 2014 ist es gelungen, den Einsatz eines Sozialarbeiters/-pädagogen (1/2 
Stelle) und eines Berufspraktikanten (Bachelor, Soziale Arbeit, ½ Stelle) zu 
gewährleisten. Diese konnten auch im vergangenen Jahr in vielfältiger Weise großen 
Einfluss auf den nachbarschaftlichen Zusammenhalt nehmen und der sozialen Erosion 
entgegenwirken. 
 
Weiterhin läuft seit einigen Jahren ein Inklusionssprojekt im gleichen Stadtteil. 
In Kooperation mit der Diakonie Himmelsthür vermietet der BWV 9 Wohnungen, von 
denen 8 mit je zwei oder drei ehemaligen Wohnheimbewohnern belegt sind. Eine 
Wohnung dient als Mitarbeiterzentrale, von der aus das betreute Wohnen koordiniert 
wird. 
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Darüber hinaus unterstützt der BWV eine Reihe von sozialen Initiativen und Projekten in 
Hildesheim ((z. B. die Einrichtung „Arbeit und Dritte Welt e.V.“, den Präventionsrat 
(u.a. den AK 55+ Sicherheit), die Initiative Nordstadt Mehrwert, der Lebenshilfe e.V.), 
das Hausaufgabenhilfeprojekt „ETUI“, der Caritas und vieles mehr. 
 
Einen besonderen Stellenwert hat das neueste Projekt b-west, der Bürgertreff 
Moritzberg/Weststadt. Im vorherigen Antrag sind die folgenden Phasen des Aufbaus 
schon einmal beschrieben worden: 
 
Phase I: Funktionale Einrichtung des Bürgertreffs Weststadt entsprechend der geplanten 
Angebote, Darstellung der Einrichtung nach außen (Beschilderung), Herstellung von 
Infomaterialien, Eingabe von Informationen auf Internetseiten der Partner, 
Öffentlichkeitsarbeit, vorbereitende Gespräche mit Kooperationspartnern 
Phase II:  Entwicklung eines detaillierten Programmangebotes anhand Abfragen im 
Quartier, Start von Angeboten von und mit Freiwilligen zur Förderung der Selbsthilfe, 
Einbindung von Studierenden in die praktische Arbeit, Einrichtung eines 
Mitarbeiterkreises für Haupt- und Ehrenamtliche 
Phase III: Aufbau interessengeleiteter fortlaufender Angebote und Aktionsgruppen, 
Organistation von Vorträgen zu Themen aus den Bereichen Kultur, Soziales, Bildung, 
etc. Eventuell Qualifizierungsangebote für Freiwillige, Begleitung von Freiwilligen bei der 
Umsetzung eigener Mikroprojekte. 
Phase IV:  Überprüfung der Zielerreichung anhand gesetzter Indikatoren für den Erfolg, 
Zukunftskonferenz, Innehalten und überlegen, was folgen muss, Sicherstellung der 
Begleitung der gewonnenen Freiwilligen für weiteres Arbeiten im Bürgertreff Weststadt, 
Mitarbeitergespräche mit aktiven Freiwilligen. 
 
Die Phasen I und II sind erfolgreich bewältigt worden, das Projekt befindet sich aktuell in 
der Phase III. Es ist mittlerweile gelungen, eine motivierte Gruppe von Menschen 
zusammenzubringen, die im Bürgertreff wöchentlich, bzw. monatlich Veranstaltungen 
und Gruppenangebote vorhalten. 
 
Abschluss 
 
Sowohl die Aufrechterhaltung aller in den Voranträgen genannten sozialen Leistungen, 
als auch die erfolgreiche Initiierung des Projektes Bürgertreff, b-west, zeigen, dass 
unsere Bemühungen um die Pflege im Quartier nicht nur in vielerlei Hinsicht das Niveau 
halten konnten, sondern dass im Jahr 2014 eine deutliche Steigerung der 
Angebotsvielfalt erreicht werden konnte. 
 
Der festen Überzeugung folgend, den bevorstehenden massiven gesellschaftlichen 
Veränderungen nur erfolgreich begegnet zu können, wenn es gelingt, die Entwicklung 
guter mitmenschlicher und nachbarschaftlicher Beziehungen anzubahnen und zu 
stützen, werden wir den bisher eingeschlagenen Weg weiterhin gehen und die dafür 
definierten Ziele auch in Zukunft nach Kräften verfolgen. 
 
Hildesheim, 26.November 2014 
 
 
 
………………………………………………. 
   i.A. Gerald Roß 
Anlagen 
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Gemeinsam
Nachbarschaft leben

Im b-west finden Sie zurzeit folgende Angebote:
 

Sozialberatung
Beratung und Vermittlung zu Fachdiensten, Behörden 

und  Ämtern

Donnerstag von 10:30 bis 11:30 Uhr 

und nach Vereinbarung

 

Offener Nachmittag
„Klönschnack + Spiele“ bei Kaffee und Gebäck

Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr

Sonntag von 14:00 bis 17:00 Uhr 

BWV-Mieterberatung
Dafür steht Ihnen Herr Roß, der Dipl.-Sozialarbeiter/

-pädagoge des BWV, nach Absprache zur Verfügung.

Weitere Aktivitäten befinden sich in Planung. 

Nähere Informationen zum aktuellen Programm unter:  

www.buergertreff-hildesheim.de 

Sie haben eigene Ideen? Nehmen Sie Kontakt zu uns auf: 

info@buergertreff-hildesheim.de

Termine

b-west Bürgertreff Moritzberg / Weststadt
Ecke Alfelder Straße / Hachmeisterstraße 1, 31139 Hildesheim
Telefon: 05121 2834646, E-Mail: info@buergertreff-hildesheim.de
www.buergertreff-hildesheim.de

Ihre Ansprechpartner:
Gerald Roß 
BWV Beamten-Wohnungs-Verein zu Hildesheim eG
Telefon: 05121 9136-301

Jörg Piprek 
Caritasverband für Stadt und Landkreis Hildesheim e.V.
Telefon: 05121 1677-252

Wir laden Sie ein

zur Eröffnungsparty 

am Samstag, 09.08.2014

14:00 bis 18:00 Uhr



Das b-west ist ein Stadtteilzentrum mit  vielen Möglichkei-

ten, gedacht als Treffpunkt für Initiativen sowie Freizeit- und 

Selbsthilfegruppen. Im b-west engagieren sich Ehrenamtli-

che aus dem Stadtteil und der Umgebung für die Menschen 

in ihrer Nachbarschaft. Gemeinsam mit BWV und Caritas 

gestalten Anwohner hier ein buntes Programm mit vielen 

Facetten.

Das b-west ist ein Ort des Austausches  und der Geselligkeit. 

Auch die Förderung von Bildung, Kunst und Kultur steht 

auf der Agenda. Hier ist jede/r willkommen und eingeladen, 

Ideen einzubringen und aktiv zu werden. Schon jetzt gibt es 

viele kreative Gedanken und vielversprechende Anregungen. 

Die ersten Verantwortlichen für regelmäßige Veranstaltun-

gen haben schon zusammengefunden. Offene Kaffee- und 

Gesprächsnachmittage sowie Kochabende gehören bereits 

zum festen Programm des Bürgertreffs b-west.

Nachbarschaftliches Zusammenleben gewinnt mit Blick 

auf den gesellschaftlichen Wandel eine zunehmend wich-

tige Bedeutung. 

Um die sozialen Beziehungen im Stadtteil Moritzberg/

Weststadt nachhaltig zu beleben, hat der Beamten-

Wohnungs-Verein zu Hildesheim eG  gemeinsam mit dem 

Caritasverband für Stadt und Landkreis Hildesheim e. V. 

den Aufbau des Bürgertreffs Moritzberg/Weststadt, des 

b-west, initiiert.

Dieser Ort der Begegnung ist ein wichtiger Baustein zur 

Förderung und Vernetzung des freiwilligen, sozialen En-

gagements und zur Pflege einer guten Nachbarschaft. Die 

Initiative hat zum Ziel, die Wohnatmosphäre im Stadtteil, 

das gute Zusammenleben und die zwischenmenschlichen 

Beziehungen positiv zu beeinflussen.

Bürgertreff b-west:
Ein Ort der Begegnung

Bürgertreff b-west:
Gute Ideen von Nachbarn für Nachbarn 

Von den nachfolgend aufgeführten Ideen können sicher 

noch einige umgesetzt werden. Sollten Sie Lust haben 

mitzumachen oder neue Anregungen haben, kommen Sie 

doch einfach mal vorbei.

4Malen für Jung und Alt

4Leseclub

4Tauschbörse

4Hausaufgabenbetreuung

4Repair-Café (Kleine Reparaturen)

4Kochgruppen und Schnippelpartys

4Kosmetikkurse

4Spieleabende/-nachmittage

4Singen und Musizieren

4Weiterbildungsangebote u.v.m.

Nähere Informationen zum aktuellen Programm 
finden Sie unter: www.buergertreff-hildesheim.de

buergertreff-hildesheim.de
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